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Umfrage zum Integrationsrat | al
Der Integrationsrat von Bergisch Gladbach hat eine Stellungnahme
zur Situation in der Türkei verfasst. Ist das eine Aufgabe für einen
Integrationsrat?

Nein, das ist ganz eindeutig ein außenpolitisches
70% Thema und hat in keinem Gremium einer

Kommune etwas zu suchen.

Sicher beschäftigen die Ereignisse in der Türkei

15% auch die Türken in Bergisch Gladbach, aber5% deshalb muss der Integrationsrat doch keine
Partei ergreifen. m

Ein Integrationsrat beschäftigt sich mit den kerk
Problemen der Menschen mit ed

15% Migrationshintergrund — also auch mit der
Situation in der Türkei. Da ist es richtig, dass der
Integrationsrat seine Meinung dokumentiert. STAUMELDE

Teilnehmer: 163 Zurück zur Umfrage ,
a R
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zz EN ee auch die Dürken in Dersisch Oladhach. Der

RR a WROEINTLOFRETDER STIDULL ELEND ATDERIEST GET BRDPUOBHE,-

en By RBSaR > =BERN. ale Eh TERROR= ul Upeaen Hi bes ll Mrnllase wurlemne len Me : RN
ee N kurliken, Aber eig Stellungnahme des Üremhias vorgi

EREEE REBEL
Da lu N RBRBRSIREND ee ar Tina] Yes indan anr N] : ;

ae. we KERITE. Aus ger TUrker gTt cs Tast jeden Tag mens Schlagzeilen rund um
eeen. as Ge Regierung Erdogan. Das beschäftigt die Türken in Bergisch

Gladbach. Der Vorsitzende des Bergisch Gladbacher

Integrationsrates, Bülent Iyiik, erklärt es so: „So wie die Vorgänge die Menschen in der Türkei in zwei

Lager spalten, so spalten sie auch die Türken in Bevgisch Gladbach in zwei Lager.

Wobei sich der Integrabonsrat per Stellungnahme eindentig auf eine Seite schlägt: auf die Seite der

Erdopan-Kriüker. Sa steht in den Papier: „Der Integrationsrat Bergisch Gladbach solidarisiert sich mt
den friedlichen demokratischen Demonstnerenden in der Türkei.“

KRITIK AUS DEM NATHAUES

An anderer Stelle helft es: Wir solldanisieren uns mit den Ziüilgosellschaflen, mi

Bürgerrechlsorganisallonen, dio sich gowaltlos und legal gegen findamentalistisches Gedankenan! de

ARP (vegierende Partei in der Türke - As. d.Rech) und Minlisterpeisident Drdosan entgepenstellen,

Bülenti Iyiin versteht die Stelhnzenalung als Signal des Integrallonswates, Ws sind dor) aufgefordert,

unsoplt den Problemen der her lebenden Türken muselnanderzusetzen” saut er,

Aber che Steluingnalymeistpichl unumelnitten, Aus den: Rallans gahes KMÜR, Noch ehmmal Büleni

byiik: „Uns wurde endlär, essei liebt Aufgabe des Integrallonsintes, die inneren Anpelogenbeiten der

Türkei zu kommentieren.” Klaus Darber, siellvertretender Vorsitzender in Integrationsrat, Seht es

seradeze sie Pihehl dieses Grennums an, Narbe zu bekennen. Er fragt: „Sollen wir über Themen

sprechen, die die Menschen mit Migrationsiiintergrund sieht Interessieren?”

SISKUÜSSIONREN AUCH IM STAITRÄTT

Klaus Farben war cs auch, der nach einer Reise malt ner Bergisch Gladhacker Reisegrupne den Stein Ins

Kollen brachte. Denn das Iwlebte hatte die Gruppe und ihn schwer beeindruckt. Sie waren Zeuge der

Straßenschlachten in Istanbul rund um den Yaksim-Platz. Farber argumentiert, dass sich der

Integrationsrat welt von „Jonnalrechtlichen" Bedenken stoppen lasse diüsTfe,

So gibt es inzwischen die Stellungnahme des Integrationsrates, aber noch ist nicht klar, wie danmi

ungegangen wird. Denn ia der Geschäftsorchming des Intesralionsrates Ist eindeutie festeeleel, dass eineen 2% © & 5 m Fa

Resohstion ohne konkreten Bezug zu Angelegenheiten der Stadt Bergisch Gladbach rechtswidrig Ist. Aber
ist die Stellungnahme auch eine Resolution? Unklar isl weiter, ob 119 Stadtrat die Tiskussionen In2 ?

hiym//wvvrksta.de/bergisch-gladbach/widerstiand-gepen-erdogan-Integrationsrat-stuel... 21.01.2014
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Integraßonsrat agenonnnen werden. So sibtes auch den Vorschlag vom Inteerationsrat, eine
städteparinerschaft nit einer türkischen Kommmme zu organisieren.

Arökel URL http //wwwrketa.de/bergisch-gladbach Awidesstand-gegen-erdogan- Miegallonsrat-sinatzt
Brolesl 15189226, eno.::332a. htm!

GCopyripii äppora Kölner Stadtanzeiger

hitpy//wwvrksta.de/bergisch-gladbach’widersiand-gegen-erdogan-inteprationsrat-smer. 21.01.2014
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Deutsch Türkische Nachrichten | Veröffantilebti 21.0 3 a, Eon |
Aktuallelerii KLDI. IM, BIS

in Bergisch-Gladbach hat eich der Inteoratione-Rat pallklsch
positioniert. Die gesamie türkleche Renlerunüsparlel und
DE ee Eger ME el A en ed re vg an Es gl sa ge gegen ER ll gu gen By ENFremier Erdogan werden ale „Fundamentallstisch“

bezeichnel, Erdodans Gegnern wird Solldarttät gezolll, Doch
integratians-Politik sollte sich vor allem mit den Belangen
von Migranten in Deutschland beschäftigen.

. syhap Bomben Sir rlaom InmtomreklsmelDeH De Desire a el hen ann zn fe,Offenbar haben für den Integrations-Rat in Bergisch-Gladbäch
Türkel-Themen mehr Priorität als Integrations-Themen in
Weutschiand,

„as ist jedenfalls der Eindruck, der nach einer Stellun snanme des
integretlons-Rats entstanden Ist.

Matthias Niewels vorn Kölner Stadt-Anzeiger zitiert aus einer
"anler des Integrations-Rats:!

„Wir schdarisieren uns mit den Zivilgesellschaften, mit
Burgerrechlsorganisetionen, die sich gewaltlos und legal gegen
fungamentalistisches Gedankengut der AKP ung Minisrerpräsidem F
Erdogen entgegernstellen.“

je ; en ge Te ben gr gern aut ZT) ann Bm m en ne Th he am m„er Vorsitzende des Integrations-Rats, Bülent Ivilik, veı veidiot das
u : Bi \ Bruder hen ha “Pre a la en Take PN umPapier, Schließlich habe der Rat die Aufgabe, sich „mit den
u . be ia Fra a Triebe en nr nn gel en ges wu N gunpnProblemen der hier lebenden Türken auselnanderzusetzen ‚ zitiert
der Journalist Matthias Niewels vom Kölner Stadt Anzeiger den
Vorsitzenden Iyilik, Dabei Übersicht Iyliik, dass die Probleme dei

htip/Pveww.deutsch-tuerkische-nachrichten.de/2014/01/497380Ategrations-rat-unters... 22.01.2014
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Deutsch-Türken und Türken In keinem Zusammenhang mit der
aktuellen Reglerung in der Türkei stehen.

>0 verstößt die deutsche Praxis beim Ehegatten-Nachzug gegen EU-
Recht (mehr hier). Der im voraus erforderliche Sprachtest des
zhegatten verstößt zudem gegen das EWG-Türkei-
Assozialionsabkommen, berichtet Migazipı, Auch die langen

Wartezeiten bei der Ausstellung von Visa verstoßen & egen EU-Recht
(mehr hier). Die vielen Fälle von Diskriminlerungen bei Bahörd en,

im Schulwesen und auf dem Arbeitsmarkt sind ohnehin bekannt

Von dieser Praxis sind auch Türken In Bergisch-Glacbach betroffen.
Wie Mitglieder des Integralions-Rats könnten die Betroffenen in

Ihrer Kreisstadt über Ihre Rechte aufklären. Informatlons-Abende

und Unterstützung bei Behördengängen speziell in diesen
Angelegenheiten wären hiffreicher,

Doch das scheint den Integrations-Rat nicht zu Interessieren. Der

kümmert sich offenbar lieber um Erdodan. Urheber der Anti-
Erdodan-Stellunanahme ist der stellvertretende Vorsitzende des

Integrations-Rats, Klaus Farber (Stadt Beralsch Gladbach, Der
Bürgermeister, Federführender Fachbereich, Jugend und Soziales,
orucksachen-Nr. 0591/2013).

Kiaus Farber organisiert Im Namen des Integratichs-Rats selt

mehreren Jahren Fahrten In die Tirkei, schreibt Niewels Im Kölner

Stadt-Anzeiger, So heißt es in einem Protokoll einer Stzung des

integrationsrais (Integrationsrat der Stadt Bergisch Gladbach
sitzung am Dienstag, 25.05.2019)

„adann geht Herr Farber kurz auf die Istenbul-Reise des

integrallonsrätes ein. Die Teilnehmer haben sich mit den

Demonstranten solldarisiert. Solange die Polizei nicht einarif,

verliefen die Demonstrationen friedlich. Er denke darüher nach,
den Integrationsrat um eine Stellunanahme zu bitten. Herr

Ercogan äußerte sich anlässlich seines Deutschlandbesuches sehr

integrationsfeindlich. Frau Merkel sollte unterstützt werden."

hip:/wwvr.deutsch-tuerkische-nachrichten.de/2014/01/497380Aintegrations-rat-unters... 22.01.2014
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ge een Re irn gt ham Augen pn u hun DE mn An u pen Fo erimn„tändige Moscheeführungen und interkulturelle Filmfestivals werden

in Bergisch-Gladbach als Integrations-Maßnahmen verstanden. Viel
mehr läuft da nicht,

Aus der starren und scheinbar ideologischen Haltung des
integrations-Rats haben die Migranten in Beraisch-Gladhach

ledialich ein Fazit vezouen:

Nlemalis In Anwesenheit der Mitglieder des Integrations- Rats positiv
über Erdogan äußern, Denn der Rat aibt den Deutsch-Türken

offenbar die politische Richtung an.

Menr zum Thema:

K“omnmenlare

Bitte verwenden Sie dazu unsere Facebouk-Selte - hier.

hüpy/Pwwv.deutsch-tuerkische-nachrichten.de/2014/0 1/497380integrations-rat-unters... 22.01.2014
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